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PRESSEMITTEILUNG 

 
Nach Sizilien ist dies die zweite Region, die dieses Gesetz für Aktivitäten auf dem Meeresgrund nutzt 

In Friaul-Julisch Venetien wird das Gesetz  

zur Regelung des industriellen Tauchens 

zur Regelung der Ausübung des industriellen Tauchens 
Wie in der Region Sizilien wurde der Vorschlag von der 2. Kommission des Rates von Friaul angenommen 

 
PALERMO (19. November 2024) - Die zweite Kommission des Regionalrats von 

Friaul-Julisch Venetien hat unter dem Vorsitz von Markus Maurmair (Fratelli 

d'Italia) mehrheitlich grünes Licht für Artikel 5 des Gesetzentwurfs 25 zur Regelung 

der Ausübung der industriellen Tauchtätigkeit gegeben. 

Der Gesetzesentwurf, der die Unterschrift von Lega-Stadtrat Giuseppe Ghersinich 

trägt, zielt darauf ab, ein organisches Regelwerk zu verabschieden, das die 

Ausbildung von Tauchern und Unterwasserarbeitern in den maritimen Inshore- und 

Offshore-Bereichen regelt und so die Qualität der angebotenen Dienstleistungen, die 

Durchführung derselben unter sicheren Bedingungen und die Möglichkeit der 

Anerkennung der in Friaul-Julisch Venetien erworbenen Qualifikationen auf dem 

Arbeitsmarkt garantiert. 

Das System, das in diesen Tagen in Friaul geschaffen wird, ist das gleiche, das in 

Italien die drei Ausbildungswege durch das Gesetz 07/2016 der Region Sizilien über 

die drei Profile der Ebenen Ishore (1 Profil) und Offshore (2 Profile) als 

„normalisierte Ausbildung“ geregelt hat, wobei das Profil des Technical Diving 

Operators zu den nicht standardisierten Ausbildungen in allen italienischen 

Regionen gehört. 

Diejenigen, die nur die OTS-Qualifikation besitzen und regelmäßig bei einem Hafenmeisterbüro in Italien registriert sind, können in der Tat nur 

dann auf das italienische Repertoire für Berufstaucher zugreifen, das im Gesetz 07/2016 vorgesehen ist, wenn sie nachweisen, dass sie in ihrem 

persönlichen Logbuch eine genaue Anzahl von Tauchgängen und Aktivitäten im Wasser bescheinigt haben, wie in Anhang 1 des Präsidialdekrets 

Nr. 31/2018 für die Stufen Inshore und Offshore vorgesehen. 

Die Eintragung in das italienische Verzeichnis der Berufstaucher bestätigt die in Artikel 2 des Gesetzes 07/2016 (Inshore - Top Up oder Sättigung) 

vorgesehene Qualifikation für die Tätigkeit außerhalb des Hafengebiets in Übereinstimmung mit dem Gesetzesdekret 81/08 über die Sicherheit am 

Arbeitsplatz, während die Tätigkeit innerhalb des Hafengebiets in der ausschließlichen Zuständigkeit der bei einem Hafenmeisteramt in Italien 

registrierten OTS verbleibt. 

Die Eintragung in das italienische Verzeichnis der Berufstaucher bestätigt auch die Berechtigung, im gesamten EU-Gebiet tätig zu sein, gemäß der 

Richtlinie 2005/36/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 7. September 2005, die durch das Gesetz 07/2016 bestätigt wurde. 

"Friaul-Julisch-Venetien hat eine etwa 130 km lange Küste ‚, erinnerte Lega-Abgeordneter Ghersinich bei der Eröffnung der Sitzung und erläuterte 

kurz den Gesetzesentwurf, ‘ die jedoch durch typische Besonderheiten gekennzeichnet ist, wie die der Riviera von Triest und die der Küsten von 

Friaul und Grado, wo es zwei wichtige Lagunen gibt, die von Marano und Grado. Die Unterwasseraktivitäten sind daher ein wichtiges Element. 

Wir wollen einen Blick auf die Zukunft der Meereswirtschaft werfen und unseren jungen Menschen die Möglichkeit geben, einen Beruf zu ergreifen, 

der in unserer Region immer mehr Arbeitsplätze bietet und bieten wird“. 
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